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Einleitung: Das Allgemeine Landrecht
im Lichte seiner Zeit

Am 1. Juni 1794 erlangte das Allgemeine Landrecht für die Preußischen Staaten
seine wirkliche Kraft1; es galt in sämtlichen Provinzen der preußischen Monarchie2.

„Sehen wir aber auf die innere Entstehung des Landrechts, so wird auch dadurch unsre
Ansicht bestätigt, nach welcher in dieser Zeit kein Gesetzbuch unternommen werden
sollte.“3

Das Urteil Savignys in seiner vielbeachteten Schrift über den „Beruf unsrer Zeit
für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft“ rückte die legislatorischen Bemühungen
des ausgehenden 18. Jahrhunderts in kein gutes Licht. An geschichtlicher Kenntnis
habe es den Autoren genauso gefehlt wie an geschichtlichem Interesse, sich ein-
gehender mit den Pandekten beschäftigen zu wollen.4 Die angestrebte Kasuistik des
Allgemeinen Landrechts sowie das anfangs noch bestandene absolute Interpreta-
tions- und Kommentierungsverbot verhindere, daß sich unter den Rechtsanwendern
ein Judiz ausbilde; zugleich aber würden „die meisten Bestimmungen des Land-
rechts weder die Höhe allgemeiner, leitender Grundsätze, noch die Anschaulichkeit
des individuellen erreichen“5. Der preußische Codex – wie auch die ihm nachfol-
genden französischen und österreichischen Kodifikationen – sei vielmehr aus einem
Zustande juristischer Bildung hervorgegangen, welchem Savigny die Fähigkeit, gute
Gesetzbücher zu erschaffen, versagte.6 – Und diese Ansichten des Berliner Profes-

1 Gemäß Publikationspatent vom 4. Februar 1794, abgedruckt bei: Klein, Annalen der
Preußischen Rechtsgelehrsamkeit, 12. Band, S. 197 –208.

2 Das Allgemeine Landrecht galt demnach ab dem 1. Juni 1794 in den Provinzen Ost-
preußen, Westpreußen, Brandenburg mit Berlin, Schlesien, den nichtbesetzten Teilen Pom-
merns, im Regierungsbezirk Aurich mit Ausschluß des Stadtbezirks Wilhelmshaven und im
Kreis Duisburg.

In den erst später von Preußen erworbenen Provinzen bedurfte das Allgemeine Landrecht zu
seiner Anwendbarkeit der besonderen Einführung, vgl. dazu die Nachweise bei: Bielitz,
Praktischer Kommentar zum ALR, 1. Band, S. 18–22; Meyers Konversations-Lexikon,
4. Aufl., 4. Band, S. 840, Stichwort „Deutschland“.

Personell waren dem Allgemeinen Landrecht zunächst nur Zivilpersonen unterworfen. Erst
kraft neuerlichen Patents vom 14. März 1797 wurde der zivilrechtliche Teil des Allgemeinen
Landrechts und kraft Kabinettsorder vom 14. September 1820 schließlich auch dessen straf-
rechtlicher Teil auch auf Militärpersonen für anwendbar erklärt.

3 Savigny, Vom Beruf unsrer Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft, S. 84.
4 Savigny, Vom Beruf unsrer Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft, S. 84–87.
5 Savigny, Vom Beruf unsrer Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft, S. 90.
6 Savigny, Vom Beruf unsrer Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft, S. 54.



sors sollten, zumindest soweit sie sich auf das Preußische Allgemeine Landrecht
bezogen, herrschend für das anbrechende 19. Jahrhundert werden;7 nach dem In-
krafttreten des Gesetzeswerkes fand nahezu ein halbes Jahrhundert lang eine nen-
nenswerte wissenschaftliche Beschäftigung mit ihm nicht statt.8 Erst zur Mitte des
19. Jahrunderts hin finden sich die ersten, das Allgemeine Landrecht wissen-
schaftlich durchdringenden Kommentare und Lehrbücher.9

Dabei war zur Zeit der Entstehung und des Erlasses die Begeisterung noch
überwältigend gewesen; Europa hallte wider von dem Lobe der Männer, die dabei
mitgewirkt hatten. Da ist etwa zu lesen:

„Gesegnet sei dieses Volk, gesegnet das Haupt, in dem jene Gestalt sich zuerst erhob, ge-
segnet die Hände, die erkoren wurden, sie als Geburt zum Tages-Licht zu fördern! Friedrich,
Carmer, Suarez! Unsterbliche schon hier!“10

Doch erst späteren Geschlechtern war es beschieden, das Verdienst dieser ge-
setzgeberischen Pionierarbeit deutscher Sprache in Dimensionen, die über den
Genuß der für den Augenblick geschaffenen Vorzüge hinausgehen, zu erkennen und
zu würdigen. Als die bedeutendste gesetzgeberische Leistung des preußischen
aufgeklärten Absolutismus bezeichnete sie etwa Hattenhauer im Jahre 1970:11

„Auch der gebildete Laie weiß, daß dieses Gesetzbuch wohl die größte Kodifikation der
deutschen Gesetzgebungsgeschichte und zugleich eines der wichtigsten Denkmäler der
Preußischen Aufklärung ist.“12

Im Jahre 1829 aber sagte Sietze in seinem „Grund-Begriff Preußischer Staats- und
Rechts-Geschichte“ noch sehr wahr:

„Das Preußische Gesetzbuch ist anfangs gepriesen, nachher getadelt, endlich für überflüssig
erklärt.“13

7 Eine Ausnahme bildete Thöne, der im Jahre 1833 über das Allgemeine Landrecht sagte:
„Es ist das Resultat einer vierzehnjährigen Arbeit, ein Product der gewissenhaftesten Be-

strebungen und ein großartiges Denkmal deutschen Fleißes.“ (Thöne, Preußisches Privatrecht,
1. Band, S. 16.)

Das Preußische Allgemeine Landrecht sei es vielmehr gewesen,
„das nicht wenig dazu beigetragen hat, Preußens Ruhm in geistiger Beziehung zu be-

gründen.“ (Thöne, Preußisches Privatrecht, 1. Band, S. 16.)
8 Stölzel, Svarez, S. 451.
9 Beispielsweise ab 1838 Gräffs mehrbändige Ergänzungen und Erläuterungen des All-

gemeinen Landrechts für die Preußischen Staaten durch Gesetzgebung und Wissenschaft; ab
1865 Försters Theorie und Praxis des heutigen preußischen Privatrechts, später fortgeführt von
Eccius.

10 So gibt Sietze den Überschwang zeitgenössischer Begeisterung wieder in: Preußische
Staats- und Rechts-Geschichte, S. 4.

11 Hattenhauer, ALR, S. 11.
12 Hattenhauer, ALR, S. 9.
13 Sietze, Preußische Staats- und Rechts-Geschichte, S. XVII.
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In der folgenden Abhandlung soll nun exemplarisch versucht werden, die ver-
streuten Vorschriften staatsrechtlicher Art, welche das Allgemeine Landrecht für die
Preußischen Staaten von 1794 und seine Vorläufer – das Allgemeine Gesetzbuch für
die Preußischen Staaten von 1791 sowie die dazu angefertigten Entwürfe – enthalten,
nach ihren Zwecken unter der Bedingung der uneingeschränkten Monarchie zu
untersuchen; eine solche Untersuchung hat, soweit ersichtlich, bislang noch nicht
stattgefunden, mag aber auf die Funktion der Gesetzgebung im absolutistischen Staat
ein interessantes Licht werfen.
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